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Datum: Freitag, 31. März 2017

Referentin: Elisabeth Eberl

Produktiv,

kommunikativ,

inklusiv?
Wege zu einem 

binnendifferenzierten und 

kompetenzorientierten DaF-

Unterricht
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1. Erwartungen an den 

Unterricht: 

Vermittlung von 

Schlüssel- und 

Fachkompetenzen 
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Die acht Schlüsselkompetenzen …

…für Lebenslanges Lernen der EU
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Beispiel: PROJEKTUNTERRICHT am Ende  von 

jeder Einheit 

aus Na klar! Band 1, LANG edizioni
Schlüsselkompetenzen
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Beispiel: Ein authentisches Projekt 

für das 1. Jahr in der Mittelschule 
Aus: Mein Kompetenzpass – DEUTSCH – LANG edizioni
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Aus: Mein Kompetenzpass – DEUTSCH – LANG 

edizioni
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Aus: Mein 

Kompetenzpass –

DEUTSCH – LANG 

edizioni
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Sprachkompetenzen im Unterricht 

-Rezeptive Fertigkeiten: Lesen und Hören

-Produktive Fertigkeiten: Schreiben und Sprechen

-Basiskompetenzen: Wortschatz, Grammatik, Phonetik und Landeskunde
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Beispiel: Überblick am Anfang von jeder Einheit

Aus: Na klar! Band 1, LANG edizioni
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Beispiel: “Teste deine Sprachkompetenz”  im Kursbuch

Aus: Na klar! Band 1, LANG edizioni
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Beispiele: Der Kompetenzpass
Aus: Mein Kompetenzpass – DEUTSCH 

LANG edizioni
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Aus: Mein Kompetenzpass – DEUTSCH – LANG edizioni
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Aus: Mein Kompetenzpass – DEUTSCH – LANG edizioni



15

Beispiel: “Teste deine Sprachkenntnisse” 

im Arbeitsbuch

Aus: Na klar! Band 1, LANG edizioni



16Aus: Na klar! Band 1, LANG edizioni



2. Erwartungen 

an den Unterricht: 

Binnendifferenzierung 

und Inklusion 
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Inklusion – Die Situation in Deutschland und Italien: 
Es ist auffällig, dass Deutschland im europäischen Vergleich die höchsten 

Sonderschulbesuchsquoten aufweist (fast 5%). In anderen Ländern wie Italien liegt 

der Anteil bei nicht einmal ein Prozent. 

Deutsch-

land

Italien
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Ausschließen: 

Trennung von 

Bildungsfähigen

und Bildungsunfähigen

Eingliedern: Gemeinsam, 

aber nebeneinander.

Einschließen: Alle gemeinsam: 

Die Struktur passt sich den 

Individuellen Bedürfnissen an. 

Definition und Abgrenzung von Inklusion

ITALIEN
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Hörbehindertes Kind

Körperbehindertes Kind

Sehbehindertes Kind

Autistisches Kind

dyslektisches/RLS-Kind

ADHS-Kind
«normales» Kind

Kind mit 

Migrationshintergrund
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Konsequenzen für den Fremdsprachenunterricht (1)

1. Lehrerverhalten:

- Klare deutliche Lehrersprache: sie soll Lippenlesen ermöglichen

- Lehrerecho (von Schülerantworten)

- Sprechen zum/zur behinderten SchülerIn: Blickkontakt

- Vorlesen von Aufgabenstellungen oder Texten (Dyslektiker)

- Berücksichtigung des Nachteilsausgleiches:  mehr Zeit bei 

schriftlichen Tests, das Kürzen von Prüfungsaufgaben, genaues 

Planen der Abfragen und auch Organisieren einer Aufsicht oder 

eines Raumwechsels. 



23

Konsequenzen für den Fremdsprachenunterricht (2)

2. Methoden 

- Methodischer Wechsel, möglicherweise auch mit 

Bewegungsmöglichkeiten

- Einplanen von ausreichend Zeit (für Behinderte mit 

verlangsamtem Arbeitstempo ggf. Schreibpausen)

- Kooperatives Lernen in Gruppen: Stärkere mit schwächeren 

SchülerInnen (z.B. in Projektarbeit)
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Konsequenzen für den Fremdsprachenunterricht (3)

3. Raumgestaltung: 

- Achten auf ausreichend Licht

- Reizarme Umgebung (keine Ablenkung für ADHS-ler)
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Konsequenzen für den Fremdsprachenunterricht (4)

4. Materialien

- Tafelbild in Kopie – Das Smartboard hilft durch klare und 

vergrößerbare  Schrift

- Vorbereiten alternativer Aufgaben (z.B. individueller Arbeitsauftrag 

anstelle einer Gruppenarbeit für ein autistisches Kind)

- Verschriftlichung möglichst vieler Informationen (z.B. ausführliche  

Arbeitsanweisungen für Dyslektiker und Autisten)

- Achten auf ausreichend große Schrift in den Materialien
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Beispiel: “Noch einmal!” und “Ganz leicht!” für

langsamere Lerner
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Beispiel: “Noch einmal!”
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Beispiel: “Ganz leicht!”
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Beispiel: Farben und Bilder helfen beim Lernen
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Beispiel: Lesen: Nicht-LRS  / LRS (Lese-

Rechtschreib-Schwäche)

Gröβere Schrift, 

wichtige Stellen 

hervorgehoben
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Beispiel: Hören: Nicht-LRS  / LRS (Lese-

Rechtschreib-Schwäche)

Aus: Na klar! Band 1, 

Lehrerhandbuch, 

Verstaerkung, LANG edizioni

Gröβere Schrift, 

wichtige Stellen 

hervorgehoben



3. Beispiele 

für

kompetenzorientierte 

und 

binnendifferenzierende 

Aktivitäten
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Binnendifferenzierende Aktivitäten 

A Rezeptive Aufgaben variieren

B Offene Aufgaben für produktive Fertigkeiten 

C Stationenlernen

D Projektunterricht
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A) Rezeptive Aufgaben variieren

- ein Lese- und Hörtext aber verschiedene Aufgabenstellungen: 

Stärkere TN bekommen Fragen zum Detailverstehen, schwächere 

TN sollen dem Text selektiv nur bestimmte Informationen 

entnehmen. 

- Textpuzzle oder Liedstreifen

- Lesen: Sie können Lesetexte kürzen oder zum selben Thema 

unterschiedlich anspruchsvolle Texte verteilen. 

- Schwächere TN bekommen mehr Hilfen wie z.B. Bilder oder 

Wortschatzerklärungen.
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Beispiel: ein Lesetext – zwei verschiedene Leseaufgaben 

Aus: Na klar! Band 1, LANG edizioni

Leseaufgabe 1: 

Für Dyslektiker + Karaoke-Leseversion

Leseaufgabe 1+2: 

Für Nicht-Dyslektiker
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Beispiel: Lesen + Hören: Karaoke mit dem LIMbook

Aus: Na klar! Band 1, LANG edizioni
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Beispiel: Verweis auf inklusive Übungen

Aus: Na klar! Band 1, LANG edizioni
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B) Offene Aufgaben für produktive Fertigkeiten: 

Sprechen (1)

“Rumpfdialog”: 

- Je zwei TN bekommen entweder 2 Wörter oder 2 Sätze. 

- Sie sollen damit  einen Dialog entwickeln. 

- Die anderen TN  können raten, welche Wörter bzw. Sätze  

vorgegeben waren. 

- Diese Aktivität eignet sich zur Wiederholung und Vertiefung. 
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Beispiel: “Rumpfdialog” mit Sätzen aus der 

Rubrik  “Vergissmeinnicht”

Aus: Na klar! Band 1, LANG edizioni
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B) Offene Aufgaben für produktive Fertigkeiten: 

Sprechen (2)

Szenenkette: 

- Sammeln Sie Sprechsituationen an der Tafel, die die TN schon 

kennen. 

- Alle TN stehen im Kreis. TN1 und TN2 in der Mitte beginnen mit 

einem Teil eines Dialogs, z.B. “5 Brötchen bitte”, TN2 muss die 

Situation erfassen (“Beim Bäcker”) und darauf reagieren. 

- Nach einiger Zeit kommt TN3 dazu und übernimmt den Platz von 

TN1. Er wendet sich an TN2 und beginnt einen neuen Dialog, z.B. 

“Was ist dein Hobby?”. 

- Bei Anfängern kann man auch Dialoganfänge verteilen.  
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Beispiel: “Szenenkette ”
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B) Offene Aufgaben für produktive Fertigkeiten: 

Schreiben (1)

Für alle Aktivitäten gilt: Setzen Sie ein zeitliches Limit, 10-15 

Minuten haben sich bewährt.

Wörter würfeln: 

- Jede Gruppe von 3-4 TN erhält einen  Würfel. Den Punkten auf dem 

Würfel entsprechen bestimmte Worttypen. 

- Die Gruppe würfelt zehnmal und schreibt die Wörter auf. 

- Am Ende schreibt die Gruppe einen Text zu einem vorgegebenen 

Thema, z.B. “Mein Tag” oder zu einem Bildreiz. 

- Die Gruppe stellt ihre Geschichte vor, die anderen TN sollen erraten, 

welche Wörter erwürfelt wurden. 
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B) Offene Aufgaben für produktive 

Fertigkeiten: Schreiben (2)

Schreiben mit Postkarten 

- Legen Sie Postkarten aus. 

- Die TN wählen eine Postkarte und sie sammeln durch W-

Fragen Wortschatz 

- Sie schreiben dann einen kleinen Text.
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Beispiel: “Schreiben mit Postkarten” –

eine Postkarte aus … München! 
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B) Offene Aufgaben für produktive 

Fertigkeiten: Schreiben (3)

“Füll die Lücke”

- Geben Sie einen ersten und einen letzten Satz vor, die TN sollen 

die Textlücke füllen. 

- Mit dieser Aktivität kann auch ein Text aus dem Lehrwerk 

vorentlastet werden. 

- Vor dem Schreiben werden die Schlüsselwörter analysiert und 

besprochen. 

- Dann füllt jeder TN individuell seine Textlücke.
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……

Beispiel: “Füll die Lücke”
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C) Stationenlernen

Ein Thema mit verschiedenen Arbeitsstationen.  

TN bearbeiten diese selbstständig und in ihrem  individuellen 

Tempo. Dabei müssen nicht alle  TN alle Stationen durchlaufen, 

sondern erhalten auf sie zugeschnittene Arbeitspläne mit 

Pflicht- und Wahlaufgaben. 

Die Aufgaben sollten alle Sinne ansprechen und die Möglichkeit 

zur Selbstkontrolle enthalten. 
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Beispiel: STATIONENLERNEN

Station 1: Vokabeltraining
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Beispiel: STATIONENLERNEN

Station 2: Partner-Diktat

Nicht-LRS   

LRS 

(Lese-

Rechtschreib-

Schwäche)
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Beispiel: STATIONENLERNEN

Station 3: Hören «Auf dem Markt»

Nicht-LRS   

LRS 

(Lese-

Rechtschreib-

Schwäche)
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Beispiel: STATIONENLERNEN

Station 4: Lesetext «Lieblingsessen» oder «Bioläden»
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Beispiel: STATIONENLERNEN

Station 5: Schreib eine Einkaufsliste für das Wochenende

Einkaufsliste
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Beispiel: STATIONENLERNEN

Station 6: Einkaufsdialog
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Beispiel: STATIONENLERNEN

Station 7: Grammatik mit

verschiedenen Schwierigkeitsgraden
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D) Projektunterricht

Beim Projektunterricht handeln die Lernenden autonom und 

in Gruppen, sie gestalten die Form ihres Arbeitens selbst. 

Der / die Lehrende tritt in den Hintergrund, gibt aber den 

Rahmen vor und leistet bei Bedarf Hilfestellung.

Typisch ist die Handlungsorientierung: Entweder wird die 

Außenwelt in den Unterricht einbezogen oder aber der 

Unterricht wird nach außen verlagert. 
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Beispiel: PROJEKTUNTERRICHT
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Beispiel: Ein authentisches Projekt für das 2. Jahr in 

der Mittelschule



4. Fazit
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Produktiv? 

Projekte können am Ende jeder Kursbucheinheit und  

während des Schuljahres bearbeitet werden: Etwas 

Konkretes wird hergestellt und ist gleichzeitig ein 

wichtiger Motivationsfaktor

Kommunikativ?

Kompetenzorientierter Unterricht ist auch auf niedrigem 

Sprachniveau möglich! 

Inklusiv? Soziales, emotionales und kommunikatives  

Lernen durch verschiedene Sozialformen und dem 

Ansprechen aller Sinne und Kompetenzen. 
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Quellen

1. http://www.kervr.de/phocadownloadpap/inklusion_im_fremdsprachenunterricht.pdf

2. http://www.ku.de/slf/anglistik/didengl/inklusion-im-fremdsprachenunterricht/

3. file:///C:/Users/eeberl/Downloads/schlaak_aufsatz.pdf

4. https://www.jugendpolitikineuropa.de/beitrag/eu-definiert-schluesselkompetenzen-fuer-

lebenslanges-lernen.6601/

5. Brinitzr / Hantschel / Kroemer / Moeller-Frorath / Ros: DaF unterrichten. Basiswissen 

Didaktik. Deutsch als Fremd- und Zweitsprache. Stuttgart 2016. 

6. Mein Kompetenzpass – DEUTSCH – LANG edizioni

7.    Na klar! Band 1, LANG edizioni

http://www.kervr.de/phocadownloadpap/inklusion_im_fremdsprachenunterricht.pdf
http://www.ku.de/slf/anglistik/didengl/inklusion-im-fremdsprachenunterricht/
file:///C:%5CUsers%5Ceeberl%5CDownloads%5Cschlaak_aufsatz.pdf
https://www.jugendpolitikineuropa.de/beitrag/eu-definiert-schluesselkompetenzen-fuer-lebenslanges-lernen.6601/


Informazioni utili: 

attestati, materiali, 

archivio videolezioni, 

calendario
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1. Attestati di partecipazione

Per ottenere l’attestato di partecipazione, valido ai fini 

della certificazione delle ore di formazione obbligatoria:
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2. Tutti i materiali e le videolezioni registrate 

disponibili sulla Pearson Education Library:



Die nächsten Termine

it.pearson.com/pearson-academy.html



Die Pearson Academy auf Facebook

Folgt uns auf 

Facebook!

Ihr bekommt die neuesten Informationen 

zu Fortbildungsterminen, Artikeln, 

Nachrichten zur Schule in Italien und 

der ganzen Welt und vieles mehr!  

Und natürlich könnt ihr das, was euch 

gefällt, teilen oder kommentieren. 

Fanseite

Pearson Academy – Italia



Vielen Dank für die 

Teilnahme!
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